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Südliche Teilfläche eines größeren durch einen Forstweg zerteilten Moorkörpers südöstlich der Artilleriekaserne Karpin. 
Der Moorwald wird unsinnigerweise bis heute durch Gräben entwässert, obwohl bei einem Einstau keine wirtschaftlich nutzbaren Flächen
beeinträchtigt werden. Durch die Entwässerung sind schon weite Teile, vor allem Randflächen mit geringmächtigen Torfen so geschädigt, 
dass sie nicht mehr renaturierbar sind. Der Moorwald selbst besteht in der Baumschicht überwiegend aus älteren Birken bis etwa 10 m Höhe. 
Daneben kommen Kiefern vor. Die Bäume stehen lückig, in der Krautschicht dominiert Pfeifengras. Es treten aber noch wertgebende Arten 
wie Moosbeere, Sumpf-Porst, Scheidiges und Schmalblättriges Wollgras auf. Im Südwesten ist ein Randsumpf mit Schwarzerlen-Dominanz 
vorhanden. Im Süden grenzen stark entwässerte Pfeifengras-Bestände an. Im Südosten nimmt die Kiefer als Mischbaumart stark zu. Diese 
Bereiche sind bereits sehr stark durch Entwässerung geschädigt. Der Südostteil des Biotops liegt an der unteren Grenze der 
Kartierwürdigkeit.
Es sollte versucht werden, den gesamten ursprünglichen Moorkörper (einschließlich Biotop 0510-121-4020) und den Randflächen zu 
renaturieren. Hierzu ist die Beseitigung der aufgeschütteten Wegedämme bzw. deren Schlitzung erforderlich. Weiterhin sollten die Gräben im 
Gebiet verschlossen werden. Insbesondere der westlich des Gebietes verlaufende stark eingetiefte Entwässerungsgraben sollte 
verschlossen werden (Moorschutzprojekt!).
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Alnus glutinosa Betula pubescens Eriophorum vaginatum Ledum palustre
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Pinus sylvestris Sphagnum spec.
Vaccinium myrtillus

Carex acutiformis Carex lasiocarpa Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Polytrichum piliferum Rubus fruticosus Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Vaccinium vitis-idaea


